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Mathematiker privat

1.Aufgabe: 

Herr Leibniz will bei seiner Arbeit zu Hause nicht gestört werden. Seine Frau ist davon natürlich nicht begeistert und deshalb legt der gute Herr jedes Mal ein Rätsel vor die Tür, das seine arme Ehefrau lösen muss wenn sie mit ihm reden will. So auch dieses Mal. Gerade hat eine Bekannte angerufen und die beiden zur Hochzeit eingeladen – so etwas muss natürlich gleich

der Ehemann erfahren! Aber das Rätsel ist nicht einfach...

Auf einem Blatt Papier liegen 7 Geldstücke. Herr Leibniz schreibt: Du sollst durch drei gerade Linien das Blatt so aufteilen, dass jede Münze in einem extra Fach liegt.


                                        
2.Aufgabe: 

Herr Pythagoras lädt zwei seiner Kollegen zum Abendessen ein. Auf dem gedeckten Tisch liegen drei verschiedene Arten von Brötchen. Es gibt gleich viele Brötchen mit Fisch, mit kaltem Braten und mit Käse. Die Brötchen werden auf Herrn Pythagoras und seine zwei Kollegen aufgeteilt, so dass jeder gleich viele hat. Herr Pythagoras hat doppelt so viele Käsebrötchen wie sein Kollege Napier, dafür aber nur 1/3 so viele Brötchen mit kaltem Braten wie sein Kollege Archimedes. Jeder hat weniger als 6 Brötchen gegessen.

Wie viele Brötchen mit Fisch hat Herr Pythagoras gegessen?
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3.Aufgabe:

Herr Ries wurde oft von seinen Gästen gefragt, warum er ein Gartentor habe das unwahrscheinlich schwer gehe. Er erklärte dann schmunzelnd, dass jeder Besucher 20 Liter Wasser in seine Zisterne pumpe, wenn er das Tor betätige. Als Ries statt des 20-l-Gefäßes eines mit 25 Litern benutzte, waren 12 Gäste weniger nötig, um seine Zisterne zu füllen. 
Wie groß war das Fassungsvermögen der Zisterne? 

4.Aufgabe:

Herr Euklid wollte sein Vermögen an seine drei Kinder aufteilen. Er schrieb folgendes:  Mein Sohn Aaron erhält von meinem Vermögen 6000 Taler und außerdem vom Rest den 3. Teil, Micha bekommt 9500 Taler und ein Viertel meines Vermögens. Meine Tochter Batseba erhält den 6. Teil meines Vermögens.

Wie viel Geld hat Herr Euklid insgesamt auf seine Kinder verteilt?

5th exercise:

Mr Descartes has to buy half a chicken for the Sunday meal. He, however, doesn’t come further than to the door, because he remembers the unsolved riddle on his desk. And so his daughter has to go to the butchers in the end and Mr Descartes devotes himself chickens on paper:

1 ½ chickens lay 1 ½ eggs in 1 ½ days. 

How many eggs lay 7 chicken in 6 days?

                                          Spruch des Monats:

Die Mathematik ist eine Art Spielzeug, welches die Natur uns zuwarf 

               zum Troste und zur Unterhaltung in der Finsternis.
Jean – Baptist le Rond d’ Alembert (1717-1783)

 







